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'Der GenvMftfwtÄr des Deutschen Mr! 
den Dr. Ä 

DMer w Dresden, der Vvn emer lüngerer 
IaformatisnSreî e ouS GMPaaBkn zu«ü«lgc 
kchvt ist, macht über t»ie wwlijchafOche» Ber 
hälwltsse ddeftS Handa», sowie über böie Wbc 
deravtnüpftmg dor Hanü^Svezlchmbflen Wvt 
^chen GMlowiien und Dvvischknck fSlgvtd? 
b^rLknSwerte MttaGlmgen: 

Das neue IuMfiawiEn 
vmfa  ̂heut« sttva l4 bls 15 MWonen Ein-
wohner. und hcrt ew auSgesprochsnieS, außer« 
ochenÄich großes BMiZfM für deutsche In-
tn t̂rieprodukte. Iuffolflawiien ist anidererseltts 
w der gilüHichen Vage. Dmffchla'Ä» mit sehr 
wichttgen lm,dwn-tschaMchen ErzauWissen zu 
»chr^rgen. Für die Ausfuhr nach Süd-
sliawten aus Deutschland kommen in er« 
ster Linie in Frage: landw l̂slhastkiiche Ma-
feinen jeder Art. Maschii«n zm 
Ätung, ferner Textilwaren w großem Um-
sang. Äsen» un<d Mösfi>N!ftfabrtI«te. besonders 
Eisen- und Draihtlstifw. ^vauVen. Schlösser 
und Wessiiaghsschll̂  sür Vie in AigostOvi'en 
yu t̂vsbende MöbelÄ t̂riv, dann Po-rzel 
lanwaven w großen Massen bei gsvattiqvr 
Nachfrage, Gmallgeschirr. gewöhnlicher und 
bester« Tattung. Kvoselder Hsî lch^e »ud 
chewilsche Proidukte, sowie AsLbwaren lu  ̂
Z^Äameltt«. Die^D stnd besonders ftor? ge­
sucht. Ticherdam hmrscht ZZ^achlkvage «»S der 
Gcĵ emndustri« Trüg»,-Dr̂ wevsen, so­
wie für Schwmß-, M»k- und Weißble .̂ Gu­
te TatVsichtkn für r«ge< Geschüft nach Zugo-
slawien W auch dde VlaSitnidustv ,̂ wetm sie 
M billbgeven Prellsen skh verst̂ .n wüide. 
^oße Nachft̂  herrscht iAevaill nach Äirk 
und Gtrumpswaven. Alle ddsse Anî tvien 
kommen in Fvqge. 

Aus Südsilowiett könnbe »wch Deutschland 
exporvbert werden: (Schwewe ('lebend und ge­
schlachtet) in großen Mengen, Gpeck- unid 
Schwoiinofchmalz, das dort in besavidever 
Güte hergestM wird und die amevchimWen 
Fette in OmMät übovtrifft. Hammel, 
se, gchalzene Pärm«. An Getreide in er-
fter Linie MckS und Wei'Mn, bmn Nsiizen-
mchl, Gei-ste, im letzten Jahre wohl v«m et­
wa» mlndorer Güte, «Zch Eier «»nd Molke-
reiprodultie, getrocknete Maumen Ksster Gor-
ßk, dpe under der VeMhmng ,choSnische 
Pjilamnen" vmen Weltruf genichen. Auch Ta-

besserer OuaMit, G t̂uS und Eichas-
wolle Vommen tn F«ye. 
In den Preisen muß fvsilVich sch ̂  

WMvirtschaUiche MSgjleich gefunden wer­
den. sLidslawchtilen Erzeuger hübten 
bis Gnde Herihst IVLl) N!i>ch î ipmsr hohe, j« 
ßogar lphanbastiffche Prcks« erziislen M können, 
ha^n dlie Waren vielfach zpMckigehoachen, stnid 
«der durch die Käufe rtris t»S,die sich auch 
w SitidWw^n bemerkbar n t̂e, oineS Bes-
fsren odor Schlechteren b '̂lohrt woodcn. Jetzt 
haben Preiise nachgegeben. Troĵ dmu ist 
der Al>  ̂noch untbedcudend. A u.ch dir stM«-
Wischen Lmildwi?be und Erzeii.qer wevden all-
mtMich ei'nlschen. d<rß nm»! Prei>se nicht no  ̂

GuMlinfen hi'nwM't̂ , scmdern 
b<  ̂ die Preise voil der Weiltlo'njmcktur 
di'kt.icrt uTiS» roquliert wttden. lind wer sich 
n^cht stellen Wll, Wtz chen M dHr̂  

Sinkebung klner 50vro»mtigm Abgabt 
auf dle Vretse deuWer Wann. 

WKB. L»«do«, 15. März. (Unterhaus.) 
ochatzkanzler Chamberla-in beanl^vagtv die 
Savnlchme der Weiten L«s>u>ng deS S^setzent-
vurfeS betvsffenld bie Vlnheibung einer KV« 
r̂ozentigen Mgcibe auf di« Preise der deut­

schen Aaven. Er gilas .̂ daß man m Groß-
bviMmSen «tf diesem Wsge im simem einzt-
PN 5^ve eine Summe aufbringen we?^» 
diie der in PvM vorgesMagenen ^sten Joch-
veSzahlimg, wovon 2S Prozent auf Großbri­
tannien entfallen. fLeichkomme. Durch dile 
Maßnahmen ber Meierten weiden nvimde-
stens 4s) Prozent der deutschen Ausfuhr wirk­
sam getroffen u?eöden denn gsg:mvLrti»g ge­
nüge der österreichische nnd russische M>a«tt 
nicht, um das Manko für den Ausfall dsr 
Märkte der Alliierten M decken. Die Mkivn 
der Alliierten jÄ dariwach ^oign«t, Deutsch­
land zur BslMmlst zu brmgsn. Der Mnistet 
,V^ das Haus, d-aS dnrbfche'Vi^lim.qen 
gahliungSaufschub nicht  ̂W .!̂ ückiicht<igen. 
LtoydGeorge logt bar, D^hKtÄ wev  ̂ent­
weder die ?libgade von 50 Pvoz^nt an Expor-
tieuve zurückerstatten oder o/bev.sich in d« 
Angesc^^nbort als ganz d<Äiinte«rcssLnt erklä-

kvn könmn. Das letztere wiltde für De>u>tisclz 
lanid dl« Anstellung dc?S Hamidels mit idei 
Alli- erten und oiinen Verlust von ungefäs?' 
100 MMonen Pfund jährlich bedeuten 
Dsuffchland sei nicht in der Lage, Trotz »' 
bieten. Zusammenfaissend ^Jubt L^d Ge 
orge, der Gesetzentwurf witd svne großc 
Summe eMvingen, unld wenn dies nicht dei 
Kill sM sollte, den deutschen Handel dcrari 
treffen, baß Deutschland kapituliert. Das 
HauS noihm hkevauf die Borlage iin zweiter 
Lyfung «n. 

WW. London, 15 März. (FunIspMch.) 
Im UNitechaus hat ber Vorsitzende des tzan 
dvlSamteS AufsrUuß über d^n engiUilsch-Î I 
scheu gegeben. Im v<wgant!enen Ich 
re betrug dne Eiî fuihr deutscher Waren nach 
Gnffl<md 31 MAlionen Pfund, dve AuSftch r̂ 
-kach Dsuffchlvor^ S1.5 MiMotnen Wind. Der 
Pr>l?w'i!orm!i!n>i>stor erklärte, daß alle veiÄi'niid«' 
ten Ret^ '̂erimgen, die <m Wisoer 
<gutmvchu.ngSa»vj<piÄchi: gestellt sMen, dor 
Änihelbung e'l.ner 50proAentli!gen Taxe «ituf die 
aus DeutWantd eingcifttlhvten Waren zu-ge 
stin^mt hla^n. 

Die Lage In Knmftabt. 
Va-is, 15. Mrz. (Kunkspvuch.) 

Nach den letzten Nachrichten, bchtzt Kromistaikt 
«auchafte MuniitionSvorräte. Die Besatzung 
betvage 30.000 bis 40.000 Mann, deren M -̂
roll ausgezeichnet ssi. Die Stadt habe durch 
diie Beschießung weniiA gMten. 

WKB. Hachau. 15. März. (Funkspruch.) 
Nach singetvoGenen Meldung-n halben sich 
die Sosleute der Latoga- uind Onsgaftottillc 
'der Revolution angeschlossen, ein Komiltee 
<f̂ i1det und Schlüssekbuvg besetzt. Peterhos 
unid BevgienSka, die den Gi-nganff n»ach Pe» 
terSburg b l̂iden, wurden van den Anfftänd-i« 
schen besetzt. Die ganze Ga'vnbs.z'n, gsgen 8000 
Mann stttvk, habe sich dem Aufstand cmqe  ̂
schlössen. 

AKB. Varschov, 15. Marz. (Funkspruch.) 
Ans HellswgfolÄ wir>d gsmeildet, baß die Auf-
stSndffchen PwSkurow belagern. 

FranMscheS Dementi über eine Teilnahme 
französischer Einheiten an ber AronstSbter 

«sfäre. 

WKB. Paris, 15. Atärz. Die „A^nce Ha-
vaS" bezeichniet biv im Auslände verbreitete 
Nachricht, dlaß französische, qoi^n die Bol-schc' 
wilstelt bestiuinntv Kreuzer iil RevÄ t^niqokoui-
men seien und daß siine französische Z<l>iffs' 
division Kapenhagen verl-issen hätte, tnn M 
den Operats!>onen gegen PotorSbing tei'l.Mi.ch' 
men, als jc'der Bagrmid.un:g eMchrend. 

^en Abenteurers entschi'oden venvoi^^fen wick!^. 
DciS ukvainiische Volt der Kuban hat als er-
t '̂s den Kamipf qvgen den Balschewismiis 
ufgenmumen, wurde aber'ebenso van Dem« 

?ln als von Wrantgel ausczsnÄtzt nnd in se»< 
len Selbständilstkeiltsbestvobungen betrogen. 

Nun haben die Volksregierungen von 
icm, Don und Terek in .K^onstantinopel eitn 
Äünd^ms geschlossen, das sich ebenso gegen 

Sowjets ails qegen die russische RsaWon 
iienidet. Als unmittelbare Folge ddeseS-

.^ommens scheidet di-e aus 40.000 Mamn be» 
''tshende Armee dieser VerHulNdeten, die von 
!^ner«Ä Wvangel aus der Krim nach (^alli-
poli evakuiert wurde, cuis dem Verbanide d«i^ 
Wvangeilsckien Truppen <Als. 

Bolschewistische Flüchtlinge aus der 
Ukraine. 

Der Ukrainische Pvessedrenst meHdet aus 
Bukavsst: Bei i^liesinai in Z^ssi^^rab en hoiben 
rmnänische Patrouillen eine el^tivaisneto und 
beiMih^ vollständi.q n.actte Abtei^lunc^ der Ro­
ten Truppen anqehaltLll, wolä)!: aus d-'n 
Ulrai^ne über den Diljestr N!l:^ch 5)iwmän'iien 
Vo7 den Auiständffck)en flü6)tcien. darunwL 
tiWk^e „Rote Kursanten", ?tbsolventen der 
bolscheivistischen Kn^i^säiule, die !«Äs ein^iia 
ver!äßli6ie Kommunisten in erster Reche zui: 
Unitirdrullunq der MManide in Her Ukwlin'S 
verwendet werden. 

Der DeNrag von ?tlga. 

WKB. Warschau, 15. März. (F-u^trLsPtuch.l 
Die ZeitUlngen n^elden, baß der Bertrag von 
Riga d«irekt dom Völkerbund zsm R '̂Wstrier< 
ung vorgelegt werden wird. 

Scheduaa oeoen dl» Sowjett 

im Kaukasus. 

WKV. Paris, 15. März. (Funkspruch.) 
Nach «insr MeSbuiVg des „Z^PS" aus dem 
Aauko^uS h«<be sich d-v ldortige Bevölberunq 
«gegen diaS «Sawseitregitme aufgelehnt. Auch 
Äie AuUoNl- U!N>d Donkofaiken reigen sich. B>uid' 
jenni soll der Gawjotre^vung mitgei'eilt h>a» 
ben, d>aß er seine Roiiter, dlie zum größten 
TeÄ fk t̂ jlk>sÄken sind, nicht geigen diie Auf-
st̂ lmlbtpchen sichren könne. 

Nieder mit deu Sowjets, los von Mangel' 

Der Mrainiische Presssl̂ ienst nieldet: Die 
in« Ausland weiilen'den Mitglieder deo „Äe 
setzgebenden Raöes d«r Kulban", deren Gebiet 
von den BolschewNsten oktupievt ist, halben 
anläßlich der Borgiiinge in Ki:onstc>dt einen 
Aufsqrf an lbas Bo>lk der Kuban gerichtet, in 
»oelchem die F-ortsetvung de? MOenSannpses 
gogen die Vo>lschewisten im Simle der u?r̂ ' 
Nischen TraidGonen anempfohlen, aber seve 
neuerliche Unterstützung des Generals Wvan-
gel oder ivgendei<nes vom AuÄcmde biiigier-

Mliströmuny rcchmn. Anch der dstltlche In­
dustrielle hat gelernt, die Preiis  ̂ hevoOgu-
setzen. Und das wi»rd m>an in Süd l̂amiien zmn 
etgenen Nutzen anch llben inüssin, wM man 
nicht in h'n^u' Linie gedî Ängt »vechen. 

UebrigeliS  ̂Set?,̂ ^är Dr. Müller bc-
-d^Wend'ö sestü Nufträg '̂ für bi'e Hohidsaebei-
t''̂ ^5l,'<zschinen.In t̂ri? auH 'AMMv^en 
mit>,ps'rlÄF>t. A'uch sonst steht großer W. 
jchluk ALiW«« Ml Ü0 WL. 

s^ür Viicsevluiy verschliieldener ^v^aischmen d<»vor. 
In erster Linie sohlen an der Lioferumi Fir« 
men in Hochsien ibetc'i^ilgt soin. lind ini »allye-
NK'inen erfleht man ans den RitteiiluMn, 
haß beide Län<der ei»n großes Intoresie daran 
hoben, getsgelie und rege .H»aiiide^sbqzi>ehilN'' 
gerr M Mterl^a^len »znd zu Pflegen. De Woge 
find dtasür bestens geebnet, die Vor«i?l?hun-
gen vorhanden. ?!vn fo '̂ge noch di? Festiqiing 

Die Brüser Dervanblungen. 

WKV. Budapest, 15. März. Wie „Dda-
gyar Orszag" von oitltgAveilht'er Stellc^ er­
fährt, 'st die Annehme, al'.« ob die Bvuc5el? 
Vel^hcmdiluinc^en unlt<?r ei^^^r Pression »der 
tonte zuston-de qekl>nrmcn wären, nnrichtiq. 
Die unigarische Reg>e>.ung l?cOe vielmehi? 
schon seit längerel Zeit diie Ei'nleitlmfs nnnnt-
telbarer VerhaMmlitsen mit der Tschechollo-
nMe-i urgilN't. Di>e Verhcmd'lnnlffen stoben :n'ü 
der Durchfichrung des Friedensverträge'? '»m 
Zusaminlenhaniq. Im Krk'edensvertrastc' be-
s5ni>^n sich vvese <:<llqemein 
V>.WM/Mttni;?en, dc^n pvo-ftisch? Durchfillhr-
ung den Mischen d- '̂n Nachsol^staat^n abzu­
schließenden VettrSl^n überlosien wordeit 
so!. Die Bl'uckcr Bi'vhaindlun>gen umfassen 
den gan!.^n K^l>mpler des Friedensvertvage'̂  
nind ikhre Erfolge häiilgen ^>Ä>on ab. ob d'S 
tscheck)ofloilv>aklschc Rogiorunj? geneigt ssi, 
llv'ü'nischenisw'ert^e neue ÄertrüM und Verein­
barungen anif ülbt'r den des Frieden^-
vevtvageS hiniauHgchender Gninidlia,ge zu 
sMießen. Die Brucker Berli<eli!dllM'geil seilen 
Noß Äie (öiin^e'ltuii^ti zu Bespvechunzien, die 
sicherkich beilde R0(?ieruli,gen 'Vt^nate k^in^urÄ' 
Veschüfki'gen werden. 

MW. Butmpeit. 1^. Mtii!.',. sUnlZ. ^sorr.-
Äitro.) Die Brucl<r Ve'rlMvdUu'.g.'n murinen 
heute geimäß den qestern festiiesetzden D?c>d«-
listen solr-tMsetzt. Dve niiit dtZ.n Frlo^eli^ver-
trage zu>^?nnnleiT)änigendell i^inizel^n^ai^eu 
»mn^n lwin besonderen Fintvn '̂, .'̂ >an'd<'I?« 
Berdellirs' nnjd jnvWsckx'n Ail.öich'isien vei' 
handelt. letzten <7el!mi>gle anct? 
dlie Fnage bes S6,uln's der natit^l^i 5^i.n-
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ShorlMeriftttche fronzvflsche 

Httmmen ad«r Lonvon. 

WKB Paris. 15. März, (ha^ss.) K«n. 
mer.  ̂Verlouif der Berhandlunffen der 
Jnt?rtvilat>!l>n bovrcffeich dir Lcmd^rxner Lvn« 
ferenz erklärte Abq. Dutrvl, Dnttschllmd 
imüjle ennrcrsmet wc^r^en, da wc<d-eT dein« 
idoutichen' nach b?l den regi-ereivten 
Kvc^en deHsolben Friedenswille bestehe. Abg. 
Aurwl (^oMl'.'st) erflärs?, m^a-n häne zlvr in-
t '̂rn'atc-w^len f'Tra'NMllen solidaniät t^rei« 
fen sollen. T'.i'e deutschi.'n V^rschlagc' seien dem 

lächerlich und dn' ?^orm n-ach 
für je>dsn. dcr vi>n t^erechi'ii^k '̂itssi-nn. beseelt 
soi, mn'reiz^n .̂ 

Don ver ..montenegrinlschen 

Synaftte". 
W.ÜB. Tntt Aemo, 1.̂ . M.irz. t̂ iefaiU.) 

P-rinz Danilo '.'on M?silcn '̂qro h-at zug-im-
st2N Pvinieu Mlcha lo, erstfi^bc'r'encn 
^c>k)n '̂5' Millo, lui! die ^.hron» 
sc>ll^c .^iön'i'c^in Milena iM'rn.ahm 

vrou lorischi^ !s^ei7^Nl.sckx.sr. Tii.' 'richtete wn 
das nm'Ueitt'siriniiche ^^ol? ein '̂ PraNamn-

'.vori^n sie e^5lürl, dl?s; si^ die Nechtf 
A0n^enet?rl>'̂  vert^:di>l^en wi.'rde unÄ miNeilt, 
idaf', sie '5a>n Nenu^ .zu ihr '̂Ni vAohin'ip er-
Wirlilt sil^be. 

Gla Geheimverirag mit Bul­

garien. 
'Dcl. '̂oni^i>uer Berichli.rsl.atte'l do.' „Äla'n-

.yesd '̂r l'erichtet, das', die Enlente 
mn I<». '?lu<?usl l!»20 einen (^cheiinvc'rtrÄ.c, 

Zu'nh ,^intt edensvcrl'val^i non Sevre^ 
intter/j^^^^lliicle. Goheiinuerirai^ be-
h '̂richt dif d^? ivir!schafl1lich<.'n 
BuslMien'i' zum Mitlelineere. Wie bewnnt, 

flUe!en sich in? ''̂ l0tUlml> '̂r lst19 inl 
in N.'iiilln c!li.^."'chlc>lsenen ^rie'denc'v '̂'rtni's;e 
s.ie asl'.len?n und assa.^ii^rten ><>auptniä6iic, 
B '̂I^arien w riichafl^ichen ''»Uli niq i^um 

.,11 elmirten. Z^er Berichierstat^ 
s-.'r dctr('-seii^>en Blattes hatl-e Gelegen-
lt' li. e ^ie'l''5 -ii 
jes)en. der b '̂sl'mmi, i>as'̂  i'i6^ Bnlanrien je-
^crz '̂i^ -in den '̂ ^öll '̂rbunld wenden tann, di.r 
>urch eine i>nt<rnaliot!a!e .^loinnnssion, be­
stellend ail.^ ''.^erlretern ^raintZ'eichc', 
.'̂ mliens, l^irieäi '̂nla-ll'dv ul^d '̂ ul^ia^I'env 
se!ne (^nli'chvit'iniiieii trin'l. Tiefe >il)UlMission 
wir^ hieninf üen im '̂ ricVensvertrÄ^ zuiie-
iicheru'n >>linde!c'ilieli über De-^wsta^rsch ssei-
'cnd niacheii. In ^^treitsiillen ist t' e eiinsanje 
'Ltl.in.n<!innesirl)e^t der inkermNionlilen 
misj l>n beslimineii'd. t^^elieii ihre Veschli'isse ist 
cin.? B'̂ runniq nn den Völterlnind z'.ll>1ssiq. 

Dombenanfchlaa in Dublin. 

LubUn» l.V Marz. <>k>llier.) 
Slrastl» n>urt> '̂ (^in? Bl>lnl>e l^l^narfen. 

Ter lwkieder t>es Änschlm^.'>? nnd ein .^?in!d 
wurd«'N leicht n.'iiek^. Zi'n^lpersan^^n sslissen 
Hlsspvlizi^ien an, die e'ncn der ^lnsiieis^^r 
t-nt.'ten nn.'d eiilen anderen seslnahmen. 
. ^ 

Spawma im LandaWelterNub. 
Auöttltt ver Ilvwenlfchen Abs««vn»tta. Srandung eln» 

ntUtnAtubs. 

Vkograd. 15. März. Heute vormU-
dags meldeten 9 Slsirenen ihren Austritt 
a»us dem LanÄcrbeiterklub an. EZ wird lmch 
ein weiterer AiiStr^tt vlm Mitffl eidern iws 
Zerbien uivd Bosmen erwortet, die ml» der 
Taktik Avrmnovic' nicht einrierstanden s!nd 
imv nur das Ende derBerhland'lunMn mit der 
Rcqi^runq llnÄ d'üs Resultat der Berhond' 
lunqen mit den Muselm<rnen olbwarten. 

9 L^Imv^nen werden einen besonderen 
Klub bilden. Der' unnlilU'sbare AnlaH für die 
TeMion der Slowenen lie^t darin, d<ls; der 
Tctrelär.^omaid nic mit ei'niqen Klubmitiglie-
dein ol)ne Wessen des Ltlubes Berii-cinblunqen 
nlit Nadic anzuknüpfen versuche. Man isl der 
Meinunc^. das; diese Gruppe im K.^binett d.aö 
Porleseuille für ?lckerban und ?lgvarrtsor.m 
c'rhalten wird. In dem Falle würde A-bsj. Pu-
eelj M nister wer'den. 

 ̂ Beograd, 15. März. Abc^. Dr. Vosnjak iist 
mit den Mitfllieidern d>er Bauernpartei, einem 
Al'geordnelen auS Bosnien uno einem auS 
Serbien aus deni Lanid^rbeiterllub aus^etre-
teil. Er übersanldbe dem Konst tuantepräsi-
denken Dr. Nibur ein ^Äirciben mit der Bit-
t,.', il^>nl ein Zimmer für einen neuen Klub Mr 
Verfügung zu stellen. Dr. Ri'bar stab den 
Airflrasi, zu d'esein Zwecke das Zimmer de^Z 
sriiiheren UMstituMUepräsidenten zu räum^ll.^ 
Am Aben,d will der neue jtlub zur Kostitmer« ! 

ung und des neuen Kluibna»nen  ̂
^u^meirtreden. varlicimentvrischen Krel-
l'en ist man der Meinung, d«ß Dr. BoAnjok 
so^oich d.e Beri''cmldIunHen mit der ReAier' 

P<!^c aiujfnc'hlnen wird. 
. Ljubljana, 16. Mär̂ . Die „^^^uHosiovila '̂ 
erfä^h«t aus Peogn^ îd über den Austritt der 
ffim^nilchen M^sfiieider bes Landarbeiter-
klubs noch folj^nde Einzelhe ten: Der Aus-
'.ritt aus dem M be wurde gestern abends aii^ 
der Kcm'fereni.z, die die sloweirischen Mitflbie' 
der des Lan^rbeit."rkl'ubs all>hlNten, lbeischlos» 
sen. Die BlcchZltn'sse im Klube waren Heidts 
seit lä'Nifferer Zoit urchaitbar, dla die Slmve» 
nen ulnld mit ihnen die Mehrheit der 
bosn'ischen Lail^rbeiter d e pr^^ipielle Op* 
pL-silDN, die Avramovic un^ Iovanlwie stvqen 
die Pasic-Reffierunq leiteteil, verurteilten. 
Den unmittelbaren Anlah zum AuStt'tt W' 
bei: die Versuche eini>ger serbischer Klubmiti 
gli(.ldcr, auf eichene Fault mit Äadlc zu ver« 
h.>n^:!n, uin m't dessen Hilfe di.e jetzige Re-
iMruN'̂  stür,^n. Die Sp-a^tunig i^n der 
'̂Nd<!rbc.ill.rporbei erweckte unsteheures Jn-

l<r!:ljc nur im Parlaniente, sondern in 
dec gesannsn OesseirlUchkeit, so datz unler dem 
Eindruck dieser Nachrichten daS l^anze Jnter« 
esse ilber due erreichte. Verstän'diqun^ mit den 
Muselinanen in den Hintergrund trat. 

Attentat auf Xalaat Pascha. 

WLt'B. Berlin, l5. Mär,z. Heute vormit-
t-n-qH wu-rd '̂ ailis der Slrave edn alter Horr 
d'nrch ointzn aius «erben sliinrmentden Stv< 
denken erschossen. Wie das WZ'lsf'Büro vmi 
amtlicher Teile erfährt, h-^ickelt es sich imi 
den früheren Geoßve.zier Talidat Pascha. 

Srovfarst Ritolai Rtkolaje. 

wtisch 'I'» 

A5lB. Wien, 1K. Vtärz. Wilö das „Äeue 
W.encr Il>urn<lil" <rus Berlin lneld?l, ist Äe? 
sriiihl^re russsch^ Gr^s^fürst Nik<ila'i .^tisolaii'-
ivilsch an der iilali'enischcn ^ '̂stor-
den. 

Brand auf einem Alugplad. 

Mt'B. Prag, ll>. März. (Tscheckic^slowak. 
Pres;biiro.) .'izeule normiimlis ist aus dem Mi-
li!äl.fluj^pk.t) i-n Obel bei .'»t.i't ii beim Tieden 
von i)sl ei'n Brand aui^st^^brochen, denl 7 
FluM'Nl^e zum Opser fielen. Der aii-gerich-
k>.'te 5ch..td-en l'elrüq't 1.5 Mllli:)ncn Kranell. 

Toulons, 15. März. (.Havas.) Die 
Vlrbellersch^aft ^des Lso«z>leniber>giwerkes Aveyron 
l)al sich mit iposier Me-kivheit fiir de ^lmste-r^ 
dainer qeiverkschmt'lich? Inte« nat'i'0lniale und 
i '̂s>en 'die Moskauer I'iuern'a'ti>»na>le erklärt. 

Tfchechoslowa isch vftekreichl-

fcher Hanvelovertrag. 
Prag, 15. März. Heute reist emo be» 

sckilder.' Äbordnuni^ mit M inister Dr. Schu­
ster an di-^r 5pl.Z)t. na6i Wien clb, um mit Oe­
sterreich einen ^.^al.d' ls- Uind zugleich polili-
jch^n V?7traq abzuschlic^»-«. 

Wie«, 15. März. Währenid der heu' 
tigt^n i!.»oran.schlaqAd'cbalte im ZdaitilitMrat 
ergriff der österreichische HandelSminifter 
Hein! das.Wort zu Aussü!hruin.gen über die 
Ve^.h^ndlung'M Mit der tschechoslowakischen 
Reqierunq und sasite n ll.. Mlt besonderer 
Freude beMs.e ich di^ Tatsache, dah ich die-
i"!! Ta.:^e mit dem tsch'chzilawükisäM Mink-
ster zum Mschlutz e!nes Handelsvertrages zu­
sammentreffen werde. Ich stelle init Genug­
tuung und Zu.friedenllx'it fest, daß n-ach Er­
klärungen i>?r tscheck)0'slo<waki'schen Regierung, 
die ich cnlä^lich ineines Besuchet in Proq 
erh'elt, dort derselbe Wunsch nach Erleichte­
rung dei^ gesamten Verkehres besteht. Ich er-
waric, dah es zum Abschluß eines ^frieden^ 
sielleirden Verlvages ko-mmen wird, der der 
Bodeulung unsere!^ Berkehrsbeziek^ungen ent-
sprachen wird. Ich begrühe auch die beabsich' 
digten Verhandlungen in Porto Rose, die ei-
nen gwf^en ^Lchr tt nach vorwärts zur Pe 
settigung der gegerrwärti.g>en Vertchrsbc 
schlänkungen bodeuten mögen. 

Der kommuniiMche Vart-itao 

In It'lchendera deendet. 

WKB. «etcheNw,. lü. VSrz. tTschecho-
lo^llzcheS Preß^buro,) .Nach vienägioen 
SerhaMmven kmd hntte der Parteitaq der 
deutschen kommunWschen Partei femen Ab­
schluß. In mchr^töndiigen Reseil^e 
beslWtiqte sich Abg. Dr. Kreib ch mi-t der 
iMio-nalen Fraq- und exNSrte. der Imperiia-' 
lismus bede-ute i>ie Perwde des aufs höchste 
g^teiigerten NationalisnniS. Hermif geiam^t« 
evn>e Än Silnne seiner Aiisführ!una>;n iP^hal-
bene Res'vlui'i'o'n zlvr Annchme. Mi< einem 
Hochrufe auf die Weitrevölüvivn und auf die 
3. InteriultionÄe nmrdö die Deigiin^ ibck?n» 

Die Hllf»a?tion für Oesterreich 

A)KB. London, 15 März. Iin der heuti'gen 
Sitzung d.'̂  SachverstänÄi.geimuKsch-isses un­
ter Vorsitz Blacketts (vam englischen S6?> h. 
mnt) legten die üsterreich scheu Vertreter M<-
moraniden über di' Krsd^twünische und üb« 
den Stla^Äi und die Aussichten der Handes^5-
bilanz vo-r. Bundeskanzler Dr. Mayr betoqi^ 
te nochmals !>i>e Nsvwelrdiqkert, dalß die De-
legat-'cm mit positiven Rechnungen .^rücküL^H-^ 
re und stellte a-n d^ Vertrete? der Entenk: 
bestlimmte, auf dpp Aktion b-özugneihmende 
Frqgen. Die Antwort lautete, die Memora.n-
den würden studiert, die Fragen des Kangs 
lers den kompetenten Stvllzn unterbreitet 
wer^n u>nd in den nÄchst-;n Ta«e., würde 
V-sder eine Sitzung stattfiin'den. Di.e Entenke-
vertreber stellten ihrerseits ei-ngehende Fra^ 
gen üiber einzelne Punkte der Memorandett, 

WÄB. Paris, 15. März (Hava.)) Der Wb« 
-gl̂ ordinete Geo-Gerald hat im Namen des 
Handels- mrd IndustoieatlSschusseS der Kam« 
iner einen Ber^chi umterbreitvt, der sich für 
die An-nichme der am 3. Äugls^ 1920 zwi­
schen Fvamkreich und Oesterreich abgsschloss^ 
nen Konvention betteffend die wirtsche^dL^ 
5vlau!sel des Vertvages von St. (Nernl>aiin au^ 
spricht. . ^ 

WKN. Vudapest, 15. MLrz. sUng. 
Korr.-Büro.) DaH DivlfioiiAsteriich>t hat houßl. 
i'm Pro-zejse ge^n die mi«! der B^Machuing 
dos Graifen T sza. betraut ge!wes?nen Gend^aL' 
inen das Urteil gefällt. SäintViche An^Naqte 
nmrden deS Verbreck)enS dsr Verletzung der 
Dienstpflichl schuldiig gesprochi^n. D^r Genidar-
ineviemczchtmeistcr Rakoczt» ivurde zu 7 Ja?»» 
ren, d^e übriqen An^klagten wurden zu ? 
Johren schweren Kerkers venrrtoNt. 

Snlanv. 
Da< strittige fözlaNvlrifchoft-

«che Ravtlel. 
LKB. Veogrech, 15.'MSrz. Die heutig 

Sitzung des Berfafs,mgS..ius'schusses n>uvde so« 
gleich nach Eröffnmvg a'bqebrochen und .Ma« 
lvegen der Auseinandelksetzunqen über das 
o^ialw rtschaft'liche K«pi^l. Die Sitzu>ng 

Ein Wintertmum. 
Roman von Annti -

Copyright by Änny Kotlie, keivzig. 
(Nachdruck oerki '̂t^n.) 

(^vas Leo la6M gellend aus und eiuki'̂  il)r 
seine ^and. 

„Hast du viellv'cht ?ln!ist um diesen Echirr-
Sen, dor d'ich an sich r-fl. trotzdein er wuszte, 
das^ di^ mei>ne Bra-ut w^^st?" 

„Er i'st nicht schuldige? als ich. Die Liebe 
Awang vns zu einander." . 

„Die Lieoe? lln'd d>a§ sagst, du, meine. 
Vraut^ Wie habe ich dir vertr:.'iut. an dich 
«»eglaubt! Darum eben, weil ich dir vertrcW' 
je.'gren.^enlos, ließ ich dich in der Gesellschaft 

Fliegers. Ich wollte nichts .Halbes, ich 
wollte dich ganz. Ich wußt^ wl>hl, ich konnte 
dich verlieren. n>en-n dein-e Lie?^ nicht aii5''̂  
rechen würde, aber i6? habe nie geglaubt, 

die Gräfin Rotlock sich selbst verlieren 
HaiN't. Vre habe ich dich -n'liebt. als dta«? Hei«i 
Vgifte und Schi>nste im Lel>en. N cht gewaqt 
ihab' ick?, dei-ne Lippen zu küssen, aus Furcht, 
ich ki'mnt«' sie entweikien, bevor ich nicht sta-nz 
deiner uug '̂te lten Liel>e sicher war. Voll 
^rthei? habe ich um dich ginvorden. jeden 
Ta<; un^ jeden Taa ml, ich nein' v'̂ liiten iu 
t»ein>.'ni .Herzen 'Aufbrechen, nnd jeden Tag sah 
^ch neue. Hartr ^t<^ime erstellen, die Nl ch mit 
MückssUlbcl erfüllten. 

Und da komnn denn vlötilich ei>n Menich. 
fein-^l kennt il?n, seine Verlanqenl^eit, seine 
Zukunft. Vchi^n. stol^z schneidig, krastiwll. 
Witt Avgeit wie -^n>'. t kei^aende Soimen. i,jN^i 

die ^tol^este d '̂r 5^!o'I.ien ist sein, gilbt 
si.' sur ihn hin; d:e be den alten L^euke, die 
sie ei zocken, die für sie aeda rbt, u i d die sie in 
i!hn'r Ärt geli!^bt und den Mmin. der sie wie 
nichts auf der W.'lt an<i.''b^>tet. den sie aiu^i 
lieb geh« Ät. so recht von .Herzen, we im n ei­
nen treuen ^reunld liebt, wenn auch vi'elleichl 
nicht mi-i der Flamme der Leilden'sch>a>ft, den 
irirft sie von sich, sie hat nicht einmal so v ol 
Achtung vor ihm, daß sie i't^re Gefü'ble so 
lange öehei-richt. so lanqe sie sich sei>ne Bra-ul 
nennt. 'Z^ein, sie gelht hin und läszt sich vo-n 
den« anderen tussen irnd erwidert sei-ne Küsse.' 

Fühlst du denn ncht", zürn»e Leo, ini>e'M 
er In.^lidc Hände ergrifi und sie heftig schü-t^ 
telt '̂. „wie ente'hrend das für uns beüde ist? 
Fichtst du den-n nicht, daß du uns bei^de d«" 
durch in den Stmub gezogen hv'st? Siech nrch 
nicht so an", stieß er mit knirschenden Züh-
nen li^roor, „sonst vengesse ich. was d-u mir 
gc.w.'!en, die nun.jetzt Schmach nnd Schamde 
ü!ber »nlch häuft." 

„Leo. Leo» ich bitte dich, sei nicht, so hcfti^g, 
höre mich doch nur an, lasz dir doch, erkü­
ren " 

..Ich brm'che deine Crflärungen nicht. Dem 
5chuN al^er. der dich mir genommen, dem 
will ich zugen. daß man niich l,>cht un^ '̂stt^t.st 
besti^blt.'. 

Er stürmte zur Tl'ir. 
..Leo! '̂ schrie Ingelid auf. nNd d-ann noch 

einmt^ wi«» ein w mmernder Laut: „Leo!" 
Cr hl.'rte sie nicht mehr. 
B^ild war er hinauSgestürmt. Schme'tteritzd 

n'n's er die Tür hrnter sich ins Schlos;. 
^ ^uiin S^uHll 

^Icsunken. Sic konnte aar nichts denken, gar zu ihr gewollt halt<, U'nd die Hr nun iMff 
nichts sühleil. Als wäre sre zu Boden geschla- verdutzt noch's>.!^h. 
sl^ '̂ '0 verhi '̂rvte sie. betäube, uerlückjtet. I E^t ols Jn.flc'li.d da^ Frei« gstvonnen, hielt 

Wie linge sie so gesessen, sie wuszte es nicht, sie ernen Augenblick inn«. 
^ Als sie wie'der zn sich kam, da n>obten schoin' Die Flocken w r!^lten noch^unrmer in der 
schatten in dem Gemach. Der kurze Win- Luft und die Dä mmeriin-g s^s^lr! Hernleder. 
ttr:i.lg g nl? balv zur Nüste. Ve.-stört strich Vom Sanatorium da drüben, Irmen«^^ 

tnit der Hand liber ilhre Stirn. am Krankenlager K'öppings'we'i'lt'e, van dem-
Was würde Leo nun vns Werk setzen? Er man noch nicht wußte, o>b er loben o>der ster-

^^ürde sich mit Wc>cld schießen, gewiß, das ben würide, schi'mmnite bell''r Schein :br ent-
würide er. Obwohl Leo das Duell als etwas gvc^en, und a'̂ -ch 'm .Hot^ Sanösv'uci fl^mm. 
sehr Ueberflüfsi^es, js Un,sittllches h nqestellt. ten setzt die Lichter auf. 
blieb iihm doch ke.in an'dc'rer Auswog — er Auf der Eisbchn übte« noch' «Wiste Kunst^-
mußte dem besetz der Ehre gehorchen, und fahrer ihre Schleifen und hier und da klan.' 
ttner — vielleicht beide würden die Opfer gen de Schellen der S^i4ten. Tief vergra^^ 

^ . ^n lag Oberhof in seiner weißen Decke, it'll 
Eine NM'loise Anx^st erfe^te Ingesüd, fle u^iid feierlich, denn bsute enschÄlte keine M-

mutzte selb<^r mcht, ob um James, oder wm sik und selbst daö froche der Iuaend' 
Leo. Berzwelflung erfüllte ii^e Seele. Wer »war verstummt. 

^rste helfen? OnSei Gerwi»n? Und über den weißen. knPe-rnden Schnm 
k Otto? Er flirtete jetzt woU beim hafti^te di^ we ßgeKei^ete FyWengestalt in 

Fünf^rtee. „^mes Mutter!" schr e Inqeli^ fließender H ist dem H»te? ^nsfcmci zu. ^ 
plotzltch auf. Sie, sie nmr ja gekommen, sie Diie Flockn fielen noch t'm nc^. Zu Tmt» 
muß^ lMen. sie mußt»? den Zweikampf ver- senlden taiumelten sie beralb und schmiegten-
hin^rn. Sie hatte ihn doch auch. lieb. Gleich 'ich wie weißer Sammel ikber Hi^lxn. nnd 
wollte sie zu ihr. ilhr alles saigen. !^r MeS Tiesui. 
vertrauen, auch wie sie schuldi'g wai-. Sie-- — — — — 
sollte ihr Holsen, .deiner von beiden dui'fte In dem so ^mütlchen Vestibiil des.'?^ot '̂ls 
sterben, sie hatte sie ja bei'de so lieb, weirn Sanssouci mit den bebäbigen Cichenniöbcln 
imlch so minz verlch'chrn. den tiseen Palsterstlihken,' iibens'traf'lt vam 

Und während über In^l^s Gi'sicht ^is^ elektrischen Licht n,it schiitzen^en Perlenae-
Tränen stri^mten, riß sie heftig i!hre Sport- lM^n, war es nm diese "jeit -^an, leer — 
Mütze i'vber die Ohren und fuhr im die Sport» l Nur in der ennsernt.'s! en- dei' 

Nur schnell mli fort! > hatte sich Kerlchen mit i1n>'' 'n -n 
Äe geiagt rannte sie zur Tür^ 'iv-iis und (.'iide Sofaecke gc^dri'lckl nird ! ' 

all .Ta>tlt>e! Bcha PvOLr, ^ stUt. î,scl)tzinl.lch/ Ao^tietzun^ folgt, 
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«o-lde «tf morsen fM v«taat, do e» «tt 
den Lanwrbeiirrn M keiner Berständilpinq 
kommen tonltte. Hierauf flmden Bechanö-
lktngen mit den Landarbeitern in emem 
Limmer, im anderen Zimmer Bechandlim-
ger. mit diin Mukel.^danen ltatt. 

«sanMaer Dirlauf der Ver» 

yandiunoen mU dm MuM-

maaea. 
LW. He«irad. RSrĵ  Dl- Berhmd-

lunyen mit den Musebnanen nähern sich ei' 
nem günstî n AuÄgiang. Tor Museln»iÄ«N' 
k^ub hlrt bereits seiTve Kanidl̂ den für d»^ ilhm 
zuko-mm-eniden Mî itsdsrien namhaft gemacht 
und Mar Dr. Kavc'mchmedovic lind Doktor 
Spcho, für die die Portefomlles für Fsrst. 
und BcrMesen uiÄ für Bolksl̂ suttdho't ver« 
lan^ w<?r^en. E« ist dovcius zu schließen, daß 
der Mich den Eintritt ii: die Re-ffierunia ein-
ftimmiq beschloß De gemninlen zwoi Min-i-
sterkaiidi'daten stelsen zwsi v<'r?cki".'̂ ^dene Strö­
mungen i7l der Partei, vor. Die Vnlschädi« 
gung für den Laitldbesltz wird a^f M l-
lioiwn Dinvr geschlitzt. In der Fvafte dvr 

dünte es auch zu emer Perständi. 
gunq kommen. ' 

Veogrod, 15. Mürz. Gestern wuvd-e w hle-
sdgen p0'litischen Kreisen >d'e Erklärung d '̂s 
Dr. Dvinkovic, die er. a-uf der i'merMtel̂ i' 
chen Konferenz LOcr Ncidic abstogoben hatte. 

tonrment^vt. Großes Jntersse erweck» 
te die Tatsiache. das^ ein Toil der ZNulst.'lmcmen 
dafüi ei>n4r'5't, Ra<dlt und desseil Portercsä'N-
y<'V Mr Berstä^rlung des opposition<'llen 
Blt>cks tv.^.ch Beoffrad' eiMlladen. Diese Ma» 
chinalt onen entstammen ofsenbar aus Krei­
sen der Adffeordne^n de^ ^mtionÄl'lub's, die 
sich mlf jede Weise ?bre 'sbellunig verstarken 
wollen. Wie zu erwarten mar. Mvannen 
auch diesmiol die m'ichtornen Elemente der 
Muselmanen die Oberh.'̂ nld, die die Absicht. 
Nadir nach Beo^grad ein.^uladen, ablehnen 

vor neuen Arnautenunruden. 

Man meldet au^ Lj»»bljlma vom März: 
Die jetzicse alban sche Roqî runq hiaL Flus-^ 
sk Dirn starke Truppen gesammelt, welche ln 
der Richtung au1 Deb?r <"-cen die siidilawisckie 
Grenze losgolien sollen. Doch sind die Ar-
loouven untereinander selbst n cht einig. G-an^z 
Albanien ist i>li de« .fänden verschiedener 
Häuptlinge, so daß sich das Land in voll'̂ er 
Anarchie bef ichet^ ': 

LKB.' Beograd. lk». März. (>eule tnn N 
l̂ chr 30 M nu-ten wurde der.Ä^onstituanteprä' 
sident Dr. Nibar zu Hof gelader!. Dr. Ribar 
berichtete dem Reaenten über d« Ursache der 
Vertagung der Nationalversammlung und 
über deren weitere Arbeit. 

Die Wedrmail̂ t Deutsch-
Vfterrelchs. 

Vten, l4. März UlSl. 
M'qen BerbrechenÄ der Meuterei brüten 

sich w Wien sech?ft?bn Wehrmän-nsr M ver» 
a i ^ w y r M .  D e r  W l ^ h r u v ü n n  J a k o b  T e r r  
var ffloichzeitig wogen Berbrecbens der Sub» 
vrdinationKverletzunlg und Wi'dei'setzlichte t 
gegen Mili'tSrw'ache a.rgeNQg^. Nach dem 
vom Stmit^oiVralt vertretenen Ctvkifa'ntve^g 
hat Den. der gleich den t^bngen Ania>eklaMn 
beim Art'ller'ere^imem Wien. 3. Ab?ettlmg. 
Vatteriv 8 diewe, am lT Okdober, wäbrend 
de» Wachavtcq'len«; sich geyen die !omman-
dievettden Osfiziere i'vbevsus reni«t«nt ben-om-
men, dem Bc^chl des tzavvtm.^n'neS Fi?nst 
PeiwenVGnn n'ch't Folge geleistet und sich ge­
waltsam widersetzt. Zwei Vehr.nänner. die 
den^Tyrr «»bfü'hren sollten, venveiqerten die 
AuMhrvnq dieses Dienstbei^le^. während 
die ffanHe übriye Wache mrgi'stüm ge^n d e 
Fest?»ahme Devrs bemonistrieil'te. Der Vorfall 
spielte s^ M Tmge nach der M^^oMilraits-
vlchl ab. Damals k^tle das lMl-He Rogimem. 

in der Zka^er-EberSdorser Art lleriekaser-
ne lag. Bereilischaft. Ia<o<b Derr erklärte sich 
nichtschuldig, er vevan'twwortete sich mi«! Voll' 
tri»nken>heit. Derr flalb'da»nn a>uf Befragen 
an. daß sein Bater nin Eifers.»chtsn ahn im 
Irrercha^s gesto'ben. daß er selbst iinfolge 
edner Mitteloli^rentzi'l'nidung iiin ?lil'fre'guu.gs-
Menden le v-e tnrd t», ß er Q»mrl>alsälUfer sei. 
Vertridi^er Di'. Teirich b^antroigte die Aus», 
scheiidun^ dl» Ver^ihren^, uin Derr durch 
Psychiviter vnt'l'r^uchen HU lossen. Der Rick^ter 
AM» l̂o». Dî  1t? 

Angeklagten erklS-rten sich Meveinst̂ menv 
nichtschuldig, sie hätten nscht die Absicht ge­
holt, sich gegen die Offiftvre twifzulehnen. 
MS Oberloubmmt Heller zive< Mann der w 
Koih und Gli«jd ftehetsden Wachrlbtei.llunq 
den Befehl erteilte, den renitenten Derr ab^ 
zflM,'?en, habe die Mvmuschaft ^r^fen: „Das 
gbts nicht. Wir lassen unseren Soldatenrat 
nScht abführen." — Richter: Waritm mcht, 
wenn er sich wie ei'n besoffenes Schwein be­
nimmt? — Dava^uf q Ven die Wchrmänner 
keine Anitlwort. — Hauiptmann Peilnemamt 
bozeugte: Der Solldiatenvait Äerr wiar d«lmails 
tvtvl betvu!n?en und überhaupt ni?ch-t aidjustievt 
Ich wollte W d.lher nM zu der Mi-innschaft 
lassen, worauf er mir das Zitiat aus dem 
Götz zurief und die H«nd zum Schlage erhob. 
Später schritt der So-l-daltenrat Gold sehr er­
regt ovn. Die Manns6>aft hatte Gefühl, 
t^-^ß auch Gold gegen die Of '̂zitc-re StellilN/g 
nehme, war sck)e>nbar dadurch aus.7'.inuntert 
unld rie-f den Offizieren zu: „Oho, da^Z gidis 
nicht, ihr seid alle christlichsozia-l, setzt liaben 
w^r noch die G»^nvehre i'N der H>l?'nd, die kle­
ben wii^ mlit ^er!" Die S/^ene wuvde Mimer 
erregter, an den Fenstern ss^^en viele Wöhr-
mZirner zu und betioiligten sich an der De-
monstvatilm. so Ä.!ß ich es für au.5l^>schlossen 
hielt, dvs WacheMeilen normal durchfj'chren 
?u lassen. Da d.'e Svltiaten R^nh und 
Glied tmleit. die Gewehre dri>hend gegen 
die i)fsiMre schwangen und Beschiwvsu'ngen 
Mlsstießen, nais'm ich von der weiteren dienst» 
l.'chen Einwirkun'g Al^stZl'iNld. unt eni Unglück 
zu verhüteit. Gleich damuf machte ich dem 
Kommando Miiteisnng, Ablösung 
des Sold'i'tenrati^s vl '̂̂ 'ssigte und di'e Ltras-
anzei-s^ '̂ erstattete Oberleutnant Heller, 
dessen Aussage dei- Verteidiger Dr. Felix 
.swscher besond '̂ren Wert legtl., ^v-ar zur Ver-' 
han'd.'un'g Nicht erschietietl. Der '.l^.'rt'-^diq'er 
beaiit^agte d^aher d.'< Vert<lg>ung der Ve^-
hanAlmg zur Vorl'aidung des Zeugen. Der 
Rechter g.'ü Ä^sen? Antrag Folge. 

Kurze Nachrichten. 
Eine amerikanische r̂finduni kür den 

Lustkampf. Das Laiberaiorlu'N  ̂ î es am>.'rî o>N'i-
schen M îti-neamtes hat e?n Gi-fig^ von gro^ 
ßer W rt'samkeit h>zrgestellt von Flug» 
zougsn lierirenzet, den ,v !chf?'senden Geî -
lier nlit dem sî ^-'̂ ren Tode'b îdrobr. 

Ter ehemalige Staatsanw ilt Aeturti aus 
freiem Fuß gestellt. Au^. x^aigr 'ö wird gemel-
d».'t, daß der »veaen sKaksfeindlicher Umtriebe 
.n ttllteriuchDngstMt t^s'ndliche el̂ emalî ^ 
Za^trebt '̂-r Zt^aiat^anliM' ^sceurtj nacli Verl'i-.ttf 
voll dn'i Monaien aiuf fre'en Fuß g^ntellt 
wurde, da er nickt mel^r fluchrnerdäckiti^z rst. 
Auch seine Fvcul Marianne wurde auf freien 
Fuß gestellt. 

llSinfonIe Konzert 

tt. M<lr, »21 

Mardurger- und 
Tages Rachrichte». 

Spende. Un-geivannt ft'etrdete der Ncttung<?^ 
ailneilung X Zs». 

Evang'̂ lischcs. Allen e'v.^ngelischen 
l»ettsgenossen wird h'emit b.'lanntgegoben. 
daß Freitag d>'n l3 d M um llhr abends 
-n der evaug<'li'chen Clsristuc't'lche ein Pas-
sion.<^.,t!esdlenst sduliuldet. 

Eine neu« politische Yxpositur. Die Lan-
dcsreci erung beschloß, dem ^nnelvminislenum 
de Errichtung einer selbständigen politischen 
Ervojitur fi.r den Zlati-i'eer Geucj)tsliczirk in 
RöiavKka Slatin'll vorzuschlagen. 

Veim 9. Lymphoniekonzert am 18. d. M. 
um 20 Uhr fVorvei^ m der Karten ab l5. 
d. M. bei Zlat"' Brisn'k urd ^os. Höser) wird 
entschieden daö spmvhonische B'̂ d „Tod ,md 
Berklär'ung" unter den alufzuf'lhrenden st?M' 
PhoniVchen Tondlchmngen den ' Glanzminkt 
b'̂ n. Der Komponist I^icha'̂  Strauß ist der 
geisti-ge Erbe LisztS und ^^^^aqnerS, indem er 
gleich diesen die große Ankil-H^ie der «'läge 
und ld<s Triu-mphes, d '̂s im Leben verkann-
pen, M Tod' von strat,lend.'s. Glorie umgelie-
nen Genius w Tönen schil^rt. Nur l,<»t er 
die ge '̂bene .'̂ ^dee n-ock erweit '̂rt und sie vom 
tlildividuellen ^-"nzelfaU auf d^s allgeinein 
Menischl che ü'bertra^n Er hat also nicht 
den schn,erzlichen Toideskampf un'd die Ver­
klärung iin „^nseits" eines bestimmten ^n-
dividuunls als Vorwurf genommen, als er 
seine trot; aller Phantnistü' furchtdar realsti' 
sche Tondichtung sämeb sondern im letzien 
Linne nr.owi,i7? '̂ei'd der biegen die 
S6'vom'ken ilbier knuchtivs riingen-

den, gegen die Dämonen ihres eigenen In­
nern vergeben-^ kämpfenden Menschlichkeit 
u,^ die Erlösung vom Wahn, die Verklärung 
voin LebenÄeid vm Ideal, m der heiliĵ n 
Ku>n.st — das waren die psychischen Motwe, 
welche Komponist w f^nem symphani« 
^n Bill^e in d^e Tonspvache umsetzte. Die 
Ton'dichtung ist also im Grunde ein gewa<lti-
«s Symbol: ttwn muß dvs Bl?lld vom kvan-
keu. im Tode verklärten Mtvschen — ge­
naue Erklärung brinyl das de^e-ill erte Pro-
«amm — zu dem Koloss-a5gemälde der an 
ZVeif în über das Letzte, nur durch die Ku?rst 
erlösten Metr'chheit erw-oiitiern. „Tod nnid Ver­
klärung" weist imter den symvboln-isc^n Dich-
dwngep von Strmlß v elle^cht die <srößte 
organiische Einheilt au^f. Es ist das reise Werk 
oines Künstlers, «dex seine eigenen Wege wan­
delt ni<' ?^r^r^n^n i'nd Au^?drucksm't^ 
seiner Ku-nst init starker H-ind selbst geswltet. 

Privatatigestellten « BildungSverein Ma« 
ribor. Die slowen»'schen Sprc^turse sowie die 
Stsnol̂ raphiekurse b<rben bereits mit dem 
Unterrichte b.'>gonnen und werden noch Ein­
schreibungen für obige .^urse heute Donners-
» Ig den 17. d. und Freitaq den 18 d. m der 
Aeit vo-n hoäb 7 bis li>'il.b 8 Uhr al̂ nds und 
sonmag den 20. d. von w bis 1Z Uhr vor-
mitvags vorgenolnmen. — Anl SanistÄg den 
lv. u^d Lonntag den 20. März finden di-e 
Zchachüburrgen von w bis 12 Uhr mi'tt?7sqs 
stat^ uin'd werden die M l̂-glî der der Tchach' 
sektion ersucht, pünktlich und .zahll'eich zu er« 
scheinen. — Auß^^rdm» diene sämtlichen Mit' 
'''iledern ',ur gi?fl. Kenntnisniaibm'?, d '̂ß die 
Bereinsbücherci eriifsnet wurde. Aust^abe-
stmvden seden Zonn- und Feierta-g von 10 
bis 12 Uh.' mitt '̂gs i'ln Lehrzimmer des Kna-
benhortes, Ztroßmayerjeva ulica (Z^Mide-
rergasse). 

Eine treurige Folgeerscheinung des Woh­
nungselends. der in utrserem Blatte vom 
16. März erschienen Noriz crhailten mir n-och 

' l ".j^eM '̂nebmend ani d'e 
gestrige Notiz in ^vlrent geschätzten Blatts 
^etteiieii'd '.cn Selbstmordversuch der Anto-
Nl'je Poskoiil gestatte ich mir alls n-aihesleiien-
der Gttdbekannti'r un» nachstebende Nich--
tifistellung resp. Eraänznn<^ '> dieser Angelc" 
getcheit zu bitten. Anwltise Poskonl ist eine 
»trrc'g'SN'il'me Us.ld li'i:el<^ den .^xu'Abalt chreS 
sner kn M^anbor Lnqcstellten <^ruders nitd 
)er iznnersoraten, ver-l'̂ isten Nicki?. D'e Tat 
'lers'chte iie in ^dem Moinent. ali man d'e 
57.öb''l gc'.r.all'M, auÄ d.'r Aohn-ung zu tra-
1^n beglai'n. uius V'rzwcisl.ung, das; nren ihr 
lnd der ül>i>'rh iup<t keine a'dere Wo!»-

a '̂̂ elwieien hat, iondern 
sie einlach e!?s dir StolN?e stellen lni<d ihr da« 

' r c h  ' n e h  m e n  w o l l t e  
?^enn'rk» w'r') nech. in stel'̂ enk 
>n Persot^en su-i?osl'c.wische Ataatsbnrgel.' 
siü-d. 

D e nolk^wblnnis ' statistischen Arbeiten. 
Tie Zentrvlstatistikvern'altttm? für e Volks-
zählun^ wird i'n einigen Tm^en ihre Ailieit 
keel̂ ^eii. ?^k>ba!'d l'̂ ^s (>e''>'inte ltaiist^nche Mi" 
tieriail gesammelt ist, wird ein besonderer 
Uederl'lick i'cher dl''s '̂ ^elk?^c"s'llmg<'c'roietmi'̂  
'kucl, si'ir die einzelnen Provinzen miSgeiMen 
werden. 

Für Landwirt.' iO Stadtdereich. 5!"iolge 
Enn'6ieiduna d"'s Acke'rbmrmMisteri'ums in 
Veogra'd vom 1^ Februar 1921 werden alle 
Landwirte, die ihre sa'ndwir'schalstiiciien Be-
trebe im Aeieick '̂ der Siadt ba-!ien, attfqe-
sordert, rn der vom 16 bis 21. März 
Milchen 8 bis 15 Ul^r stad't. B.Mi'mt '̂. 
.'̂ tzrosla cesta 1. 2. Tt.. Zimnier??r. 1. den 
>»nacsäs'ren ^lächen!'nl'au des Wintersl^at 
mckaues ierner die Anzahl von lan>>mirt-
'ibastl-chen (^<'rälen und Maschinen anzuge-

den (Gerüchten iiber t^en Verkavs der 
Burg. Wie wir au-^ zuverlässiger Quelle er^ 
la'iren. <ind die in letzter Zeit 'n verst'l'i '̂k'enc 

älter lancierten Ä'-chrichten. das; die 
''̂ ur.i fEi^ientunl deS >^errn ^^aren Tin'ckcl) 
vcrtanst worden sei, n cht richtia. da die Ver-
h^rdiunoen noch nicht at»gesrlNossen sind. 

Die ertappte..schwarze Hand". .v>err Ro» 
Irnberg hatte in den letzten T- igen melirmal? 
Drohbriefe erhalten. Diese Trohbr ese waren 
mit verstellter Schrift, jedoch vollkommen 
korrekt gelck'rieben und es wurde ilm darin 
mit dem Tode gedrobt. f'ells er nicht zur lest« 
gesetzten Ztunde bei der E ^enbabnnnterst^hrt 
in der Franlopanska ulica 20l1l̂ 'i K erlege 
Einig»? Tage später erhielt er. nachdem selbst' 
rerstöndlich die früheren Trohbriese ihren 

n cht erreichten, c^ermals ein schrei, 
ben, worin er aaifgeforderr wurde, bis zum 
nerg^n-oenen Somrtvia in einer hiesigen Zei-
tungs'idministratioin den aenannten Betwa 
zu erlegen, w drigensalls ihn unbc'dingt das 
i7ckicks.a'l durch die „fckiwar^e Hand" erreichen 
würde. Mittlerweile bea^rnn jedocs) die ^ 
l'.^ ihres ?lmtes zu matten Sehr sch'0'.i kam 
tatsächl ch dieser Tage eine Person um den ge 
nannten Betroq in die betreffende î 'rtungs 
«adniinistration; die Person wurde verfola^ 
und in ihrer Wohnung arret ert und ist mit 
dein ehemaligen Gastwirt der Nestanration 
,.znr goldenen Birne" MraS idemijch, der 
mich die Drohbriefe verfcszte. 

Die Briese ns». für die liedaktion l»er 
„Marburger .̂ eitnnG" sind i« ber Ver««l. 
tu«O aba«y<tent 

Kino. 
Meß»« N«. Der EzN-stxMni ..Die Nett 

ohne «Zimqc^- nach dem Rr>m<m von Air«» 
rrail m ö Akten w.rd hi»i>ik »nd morak» 
«»rgrsiihtt. - Alfrsd «eil h«, N«r. 
glttll!«.' er.-il̂ en, diL alle zum Au>^bau de^ 
Korpers r.etwentigcn Stosfe enthält und j<^e 
^ter' ?la!hrun<,S.'u^nohme überflüssig macht 
Schebekosf, ein sozialistischer Agi.tatvr, brinqt 
da» zur pcr,!ellung des Präipavates nötige 

tmS Arbettergroschen zusammen; Bell 
aber w'll sich n cht fÄr P-arteiMecke mißbrau^ 
^n liasse.L, U7?r,olv«mger, als Vivian Gva-
h-rm, diie Tochter 0es Fleitschtrust îteraM. 
retboÄ' c^nen tiefen Eindruck auf ihn macht 
und v-chcbekofs, i-nstinttstcher und brutirl, 
>urch etne ^- îtungslüge Alfred und Bivian 
dloMellt, die von e-'ner verhelften Arbeiter« 
Ndl'.lie ^droht, im FluMii/g übers Meer in 
die >)einmt fliehen. Der Aeroplan stürzl ab; 
îde werden jodoch gerettet, und jetzt emp' 

fang? !>i. Heim<l.t den Erf nider mit offenei-
Arnlen un<d läßt ihn kostenlos seine Wunder^ 
Pillen verteilen. Aber er bringt damit nicht 
dos Gluck in die Welt. 

Vom Tage. 
Rene Postmarken der ukrainische« Botts, 

repumik. Der Ukrainische Pressedienst meldet 
aus Tarnolv: Die bisher iil Gebrauch Mve-^ 
jenen Ueberga.ng-'Marken der ukraln schen 
P^kv'('publik lalte russisch«? Mairken mi/t üem 
llederdiuck der ukraini'schen Volksrepudlit) 
sind c-ns l^rund eiincs Gesetzes der ulvci-in'i' 
jch'tt Vollsrov-ub! k außer ittrast gesetzt wor-« 
d^n Meichzei'tig Nlit dieser Atlßerlraftsetzlma 
0"r alten u,ssischen Marten wurde auch die 
Au^gab.^ aus dem I^al)re 1018 ssoqena^nie 
^chahl'Werte) v'Mt ukraini-sciien M nistevimn 
fi^r '̂ lost- und Telegvei^chsnnvsen annulliert 
utch eine nlue Serie, enchaltenid 14 Werte, 
s>erauöc,eiitbcn. Diese Marken wurden durch 
e'n : ^om ulrmnischen M nisterium für Post." 
lnid Te!<.grv»^he^wesLn einiisesetzle Kotnmis. 
sion, an deren Lvitze der Ministerialdirekvoi' 
^cr u5ra nischen Post- »nd Telegrap^nmini^ 
Ue-iu''..' .«oerr ''̂ ''ter Soroko stcht, zur Aus. 
fi'lhrun.i dem militargeographischen ^nstit'u-
tt' in^ Wien irberg'/cen. Die verivendeten Bil-^ 
d- r stcm.ncn ans der .Hend des ukminlchen 
aladeniischen Malers Prof. Nikolai In.>assiuc 
u.n'̂  siw^. ti"">1eriitt, - l '̂chmsch vollendet 
ou^aefübrl. Die neuen Marken umkassen fol^ 
l^!.de Werte: 1, 2, Z, 10, 20, 30. 40, d0. 
l'0. 80, 100 und 200 .Hrvwni. Der niedr mst '̂ 
Wert z'?igi das ukrainiiche .Hoheitszei^n, 
h>'r .u^ folgen Mdvi- ans dem ukrain '̂chen 
nc.tienalen kulturelten utld staatlichen Leben, 
so: ein Bain'nlanäldchen mit Fahne. K'oscrke 
tnil Bandiira. '̂ands6>asts Nl<d OrtsWder, 
'>'?lor «che Bilder, V. Ebmelnicktij, 

Zckic^ntschenlo imd Poluboli'k. Di '̂ 
Mark« ,tt -^0 >>ninm' enthält da.A BiQ des 
acaniwärtigen 5l.aat')chess der Ukraine, 
? bi.re.:an'ans Petljura. Die^e Marken wer" 
den so^or? ! '̂>efreiung de '̂- Territorium? 
d'.'r nkr.^-riischen Volksrepi''k'lik von der bol" 
'1l?eftv:!sti!^chcn ^mv<«sion in Verkehr gesetzt wer­
den. 

Börsenbericht. 
^ Zagreb. Devisen: Berlin bî  23.?. 
7^tatien !V10 bis «tl, London bis 57ä. 
New ?!ork 110.50 bis 11.^. Pars 1020 bis 
10.^^0. Praa 1s)0.20 bis 1W.''>0. ^chwi'iz 2t2.'> 
b's 2150. Wien 21 bis 21.w. Bulvrest ZÖ.Sk» 
bis — Valuten: Tollar III li-is 
N1..'?0. österreichische Krone 21 li s 22, Lcvs 
IW. ^^arrubel 03 bis 7:^, tschechoslowakist^ 
q.,.,>nen 1«^ '̂ b'.' 1^2. fr-nzöslsche Frarke't 
10M. Navoleon'dor 4^ bis 40t. ds^utsche Ml. 
22k bis 227, rum. Lei Wa bi? 107. Lire 5ijt 
b s tsirkische Lire in ^ol.d .">10. 

Wien. Dollar si80 biä 6^1. Mark 1007 w ' 
U03, Pfunid 2720 k>is 2710. frenzüsische 
Franken 4700 bis 48Z0. Lire 25.'».') bis 2.A.''. 
D'nar :005 bis 1W. volniscbe Mar? 84 .'V» 
bs 8si..'̂ . Schweizer Franken lt..'»87 bis 
11.KZ7..'i0, tschechoslowakische >tronen 85>8 b^ , 
00^, un<virische .^tronen 10^.7.» bis 1W 7.'» 

Zürich. B '̂rlin !?.^2, Nr'w ?)orf .'»80 .V», 
London 2Z07. Parl^ 10 f».'), Mailanid 21.ii>.'i. 
Pn'lg 7.70. Budapest 1 44. Zagreb 4, War-
'chl i» 0.70, Wien 1.40, osterreick? iche !^rone 
0.87,.';. 

Vergefien Sie nicht, das* Abonnement zu 
begkeichrn! 

Mkner-Modeschou 

ß« »rstklalsigen ^395 

Tslldlavrsmodtlltn 
Uostame, Mäntes. Al,id r. Blumen, 
welche am ZI., Z2.. 23. »4 Mär; ISZt m 

Graz, Gtadt'al 47 
sta'tfittvet. vorfübrung von N—12 Ul'r 
ooimit'aq» und von 4—6 Ni?r nacdmltlllu,.. 
Der Verkauf findet die ganzen 

Sermine Sreittnger Winter. 
Wt«», z<. 



»r. >S ---> 77. »ckf 

zvelner Anzeiger. 

Inftratt 

lltimWttt 
ftk »ie G««»t«GO.«um«er wer­
den a»» techiis^ Grtwde« »«r 
bis Hrett«ß «»e«vs in ber 

lljer». Umgenommen. 

k»tschier»ODea (auch für Sin-
wänner) samt zwei kompletten 
Vruftgefchlrren preiswert z. ver-
keufen bei F. Fert, Sattler, Iu-
goslovanSki trg. 2239 

Inftratt 

lltimWttt 
ftk »ie G««»t«GO.«um«er wer­
den a»» techiis^ Grtwde« »«r 
bis Hrett«ß «»e«vs in ber 

lljer». Umgenommen. 

MeUe«fcht»»ek ckls Aeit- und 
Wagenpferd, sehr fwmm. ist 
preiswert abzugeben. Anzusr. 
MltnsKa ullca 22. vvn 12—1 Uhr 
mittags. 2386 

Inftratt 

lltimWttt 
ftk »ie G««»t«GO.«um«er wer­
den a»» techiis^ Grtwde« »«r 
bis Hrett«ß «»e«vs in ber 

lljer». Umgenommen. Ein hübsche» Pspikskvskw« 
für mittlere Stawr, preiswert zu 
verkaufen. Zu sehen bei ssr. 
Woch. Gasthaus, Aorvska cesta 
34. 2387 «—mm« 

H^MAG mit Kleinem Besitz, über 
S Joch Grund. Obstgarten, gute 
Weingartenanlage und Wald zu 
verkaufen. Anfr. in Vw. 23^ 

Ein hübsche» Pspikskvskw« 
für mittlere Stawr, preiswert zu 
verkaufen. Zu sehen bei ssr. 
Woch. Gasthaus, Aorvska cesta 
34. 2387 «—mm« 

H^MAG mit Kleinem Besitz, über 
S Joch Grund. Obstgarten, gute 
Weingartenanlage und Wald zu 
verkaufen. Anfr. in Vw. 23^ 

Gutes FOhnkOd mit neuer Ve­
reisung. tadellos laufend, billig 
zu verkaufen. Iureiceva ulica 6. 
2. St. 2377 

«—mm« 

H^MAG mit Kleinem Besitz, über 
S Joch Grund. Obstgarten, gute 
Weingartenanlage und Wald zu 
verkaufen. Anfr. in Vw. 23^ 2 gleöermakratzEa. Äleiderkä-

ften. Ätndertilcherl. Äüchenein-
richtung. Kerren- u. Damonfchuhe. 
Äanzletmaterial. Kisten. Verschie­
denes zu verkaufen. Ob breau 
18. » 2380 

I« kaufe« gesucht 

2 gleöermakratzEa. Äleiderkä-
ften. Ätndertilcherl. Äüchenein-
richtung. Kerren- u. Damonfchuhe. 
Äanzletmaterial. Kisten. Verschie­
denes zu verkaufen. Ob breau 
18. » 2380 

KW»ß»»«b<r Bauchslasche wird 
M luuien gesucht. Gregorsî va 
nliea 1v. 1. Stock. 2392 

2 gleöermakratzEa. Äleiderkä-
ften. Ätndertilcherl. Äüchenein-
richtung. Kerren- u. Damonfchuhe. 
Äanzletmaterial. Kisten. Verschie­
denes zu verkaufen. Ob breau 
18. » 2380 

KW»ß»»«b<r Bauchslasche wird 
M luuien gesucht. Gregorsî va 
nliea 1v. 1. Stock. 2392 Zu ver«i«l«i 

Aa »«r»avl«» 

«tcheekOst«. Zimmerkreden^. 
Sp«isetisch. Vorzimmerwand m,t 
Spiegel. Salonsptegel. Bücher, 
etagere, Schreidttlch bck'gst zu 
verkaufen. Aorosl̂ a cesta^R^ 

«ine jehr schöiie. braune «eNe-
I«ßch< und l Paar Serrefischuhe 
werden billig!! verkauft. Aorvs« 
Ita ultra 2l. part. 2ZSS 
l dovpettürtaer ANugek»ste». 
hart, sein politiert. zu verkaufen. 
Slomskov Irg l4. t. St.. Tür 
links. L40l 

900 St. erjtklasjige Wurzel-
meist Welichriesltng ver­

kauft billig Kart Aübler. Allen-
berg, 22, Sv. Ilj. 2405 
1 schöner Aarren. 
echte Ledertivse. 5 Mt. schweren 
qrünen Stoff, Potftereinfätze. 
Lampen und Verschiedenes zu 
vertll̂ fen. Gvspost^a uUca SO. 
Zür 2. L36I 

Ein fsst neues Setö««kl«id zu 
verkaufen. Aoroska cesla 43. 
T. 5. 239« 

Sin ftidener. ganz neuer D««««-
»«GO^chw« wird verkaust. An. 
frage 5wrvska cesta 2l. part. 

2400* 

Vokal» 15 Quadm. grob. Keller, 
parterre, ffeeienet für kleines 
GeschSft oder Gewerbe ist ^u ver­
mieten. Der Mieter müßte die 
Kerrichtungskoslen selbst troaen. 
Adresse in der Derw. 2382 

«iel««» s«l»ch» 

Solj« Belohnvns demjenigen, 
der mir eine Zzimmriffe Wohnunq 
verschasst. AntrLpe unter .Kvl,e 
Belohnung* an die Vw. 2376 
Vornehmer junger Kerr. tags­
über beschäftigt, sucht mvbiieri. 
Zimmer mit Repariertem Ein­
gang in der NSf,e des Stadt« 
Parkes. Gefl. Aniräqe an die 
Verw. unter .E. M." 238! 

39sShrjge gebildete Wttwe 
wünsch! Kindern oder zu 

'Slterer Persönlichkeit oder als 
Wirtschaftsdame unfer.^ükommen. 
Anträge unter .E. D.'. Mari-
bvr. Stvlna uliea 2. l. St. T. S. 

. 2322 

17.W0 M«r» verkäuNich. Anfr. 
nachm. Oberkellner.Velika 
kavarna'. Mar,bor. ^94 

A«»WßlO»» zu Speise, und 
Saatzwecken llesert Firma Lea-
lttsch in Raeie. 2404 
«»»GHsls. grvd. ständig und 
billig erhältlich. l5raactskanska 
uliea 15. Fabriksgasse. 22SK 

oft«»« Sl«0ea 
W»»»»»»»»»»»,»»»,», 

Lehriunge wird aufgenomm?» 
bei !!. Klcfer. Pl?litograph, 
gorcireva ulica SS7l) 

Mdeutsche »»»el«. komplette 
Einrichtung. Schlas- und Emp-
fanzAAlmmer zu verKausen. An-
zusrag« Verw. 2337 

bilk,nzfShiqe Kontors. 
ft!», d?r slowc'nisckwn und 
sch?», Symkl'? in und 
Tkl'rift wird nkzevliert. 
Unter „GehaltSanspruche" i'.n d. 
Verwaltung. 

SS»A«»ast»i» und Zimmerkre. 
billig zu 

von L—5 Uhr nachm. Maistrova 

»W 
den; billig zu verkausm.^Ansr. 
von L—5 Uhr 
uliea 17. T. 3. 2356 

Sme sehr gut?, alte VioNna um 
Soo K. za verKausen. Pobrezje. 
Gochna ulica 4. Waldg. 23kiv 

Eil, Lehrkin« a»? gutem Aause 
wird euf?iens>nnnen. Maler, und 
Anjtreichf-geschäft Mich. Nonner. 
Vra^oo? u!lca 3. 2«! 02 

AtE»O« in Strohkbrben. bestens 
fiir Zucht geeignet, fltr Anfänger 
zirka 20 St.. ferner grbszeres 
Quantum Schleuderhonig und 
eme Fauchepumpe ans Gukl.lsen 
ift zu verkaufen bei Josef Äo-
rofee, Btenenzllchker. Sikola. Pra-
gersko. 238g 

2 schvnE, weingrüne va>«rl«ss<r 
Znhalt a S<X) Liter zu vert^ausen. 
Anzufragen M. Vosmann. Ve-
trtnj»»« uliea 8.» 
Eine nette Sbe«holz-Salvii-
>Ge«tß»r mit Perlmuttereinla. 
ge und Plüschüberwg, nebst Ala-
vier billig zu verkaufen. Ansr. 
Tomficev dreoored I04a part. 

2383 

Zwei Loch Gewölbetüren, unbe­
schlagen zu verkaufen. Crnft 5tfso. 
Pesnice. 2ZkQ 
Eleganter SOr»«»DH«rst«tz«r. 
'warz. zu verkaufen. Adresse 

Vw. »S73 
U«w. Sjikia. fast neu. um 

1N).!XX) K. sofort zu verltaufen. 
Anzufr. tn Verw. 2S78 

AI>Gir«»ia» und fchöner 
HPiisß>t«»erou»tllgttich »u ver­
kaufen. Glavni trg lk. 2. St.. 

A7S 

Eins Slo«korislii» für ein groszes 
Geschäft in der Provinz gesucht. 
Schiene Wotinung. gufs Verpfle­
gung. Familienanschlufz. Schriftl. 
Offerte mit Gehaltsonspruch an 
die Verw. unter .Solid", ?3t-6 

SIW»»bEW«kEe am Lande. 
SojShktg. ledig, sucht sparsame 
40^»ISHris« WUwe mit Pen­
sion oder FrSulein mit eigenen 
Möbeln etc. zwecks gemeinsamen 
Saushalle«. Anttäge (anonym 
zwecklos) in slow, oder deutscher 
Sprache mit Fordeßung. Lebens-
lauf und «oent. Lichtbild bis 8Z. 
März unter .Land' an Vw. 2391 

SaMvikte. 

Achtum! 
Ein mit t neuen 

Messinapipen ist um sehr nied­
rigen Preis zu verliausen» ebenso 
mehrere Sasthaussessel u. Tische. 
Anfr. Narodna Kavarna. 2385 

ein stM. 
im Schweizerftil. sehr 

solid gebaut und geräumig, mit 
Garten und Acker ist m verliaufen. 
Gelegen an der Bezirtisstraf^e 
Pöltschach-Studenih. gegenüber 
dem EletitrizitStswerK und nur 
10 Min. vom Bahnhof Pöllschacb 
entfernt. Nähere Au«k»ünfte erteilt 
nur die Parle! im Aause und aus 
besonderer Gefälligkeit ssr. Bau­
mann. Kotelbelit;ertn in Kvlldorf. 

2325 

DaOvapV». 

Brennholz und 
Vortlandzement 

zu haben bei 12 ZV? 

Maribor, Canfarjeva ulica 2?. 

I reidnsmen 

aus beflem Leder in ollen Breiten 
von ZO bis 200 Milllmeter am 
Lager bei Jv. Äravos, Aleli-
jandrova cesla 13. 2(67 

Himbeer-Î h-
soft 

und Heidelbeeretts«st, 150 
Ljektoliter zu verkaufen. !l<a. 
oarna „pri Dravî , pod ino-
siom 9. 229lZ 

i l iZiMl 

guterk^alten. hat zn verkaufen 

iVIsriborskstisksmN 

<1. el», suri!iöev!» iil. 4. 

5pWler! 
Alle Spengler-Akaschinen und 
-tverkzeugebhat ständig auf 
Lager die Vertretung der 
Firma Erdman«, Atrchei», 

Aue 

Ing. Karlo Olrettc i drug 
Zagreb, ^a^ova ulica 25. 

Drehbänke, Bohrmaschinen, 
Schleifmaschinen, VandsSgen, 
Abrichter usw. 2244 

limdi 
der slow, und deutsch. Sprache 
in wort und Schrift mächtig, 
wird, für ein größeres Ge­
schSft in !Naribor aufgenonB 
men. Offerte unter „Kontorist^ 
an verw. 2332 

Sichere 
Kavitalsonlage! 

Sine WalöbGhung in der 
Nähe von Maribor. mit- viel 
ObilMlen. dann Wielen. Aecker 
und Weide im gesamlen Aus« 
mähe von 56 Zoch, Käuser massiv 
und mit Siegel gedeäU. Stallung 
sür 15 Stück Vieh ist preiswert 
gegen Barzahlung zu verl̂ aufen. 
Anfrage bei Kerrn Iosip Korvat, 
Grajska ulica 2. Maribor. Zwi­
schenhändler oder Vermittler aus­
geschlossen. 1953 

Busfing Last­
auto 

nebst Anhänger, fahrbereit zu 
versaufen. Anfragen Guts» 
Verwaltung Grmoz, Iugosla» 
vija. 2316 

GeMsî  
kaus 

in der Ntitte der Stadt, niit 
schönen Geschäftslokalen, Nia 
gazinen und Pferdestall, ge 
eignet für jedwelches Unter» 
nehmen, ist sofort zu verkau« 
fen. Anträge an Slovenska 
ttlica 20, !7!aribor. 1OL4 

1500 fm^ Fichte und tärche, im A^estale lagernd, sind 
gegen Blochholz im österreichischen USrnten umzutauschen. 
Auch verkauf gegen Kauf von,Blochholz in Ssierr. UArn« 
ten möglich. Anträge an „2llpenland" 2l. G. (tn Gründung) 
Klagenfurt, Theaterplatz 2. 2370 

IMM M. ivliM t tM. 

KommisslonSro ller vevlssn^sntrsls 

^annGumrlng S, Sekmlsclg«»»« 4V 

Telephon Nr. 4393 Tel.-Adresse: Bankkompaguie 

besorgen Auszahlungen sn Oesterreich. C^echo-Slowakei u. 
Ungarn zu den günstigsten Tag^ursen. 19V2 

Valuten werden zu besten Preisen itbernommen. 

Gelt drei Äadren bestedendes 
Glektro-Llntemedmen 

mit Werkstätle samt Waren und Werkzeug. Mitte Stadt, guke» 
Posten mit Auslaqefenilern ist abzulösen wegen Familienverhält­
nissen. Antröge unter.Ohne Konzession 5l76'' Pi Äienreichs 
Annoncen-Erpedition. Graz. Sackstrake 4. 2397 

Leiwiamvivr U i'S 
fahrbar, von Langen und lvolf, sofort zu verkaufen. An« 
fragen an Franz Schreiner. Sajach bei Lannach, Steiermk. 

2396 

Schlaf' und Speisezimmer, hart und weich, 
wie Matraszen. Diwane, einzelne Möbeln. 
Großes Lager! Billige Prelse! 

Graz. Beitschulgasse Nr. 21. 2226 

!?so Maribvr 

Aleksanbrova c. 2S 

empftcl '̂.t sics? den geelirten 
Damen zur Anfertigung 
sämtlicher englischer Toiletten. 

dost« Qu»NtHt nur dsl 

Ic>rnssovi6 Visl<ovi6 

2!agrvd, palmotlösva ullo» 22. 
Verlangen Sie 8pe?lalofferte, desoaäer» 
für valmatsner, vanater. 5xrm!er uaÄ 

Vlllanyer >Veine. iS44 o v o  

Mr ein grc'fz^s Saus in Lju-
to.uer wird eine gute SffSrkin 
gesucht. Gel̂ al! Nebensache. An-
fragen bei Aosentierg. Slovens­
ka ulica I. 234ö 
Äu»hiitsbüslerin dringen?^ ge« 
sucht. Arel,ooa ulica 12. 2384 

Bnchhaller (in), perfekt tn 
doppelter Buchführung, bilan.',» 
tüchtia. der slowenischen und 
deutschen Sprache tn Wort und 
Schrift, vollkommen mächtig, für 
ein Fabrikshaus in Maribor zu 
baldigem Eintritt gesucht, event. 
für einige Stunden des Tages. 
VetaiUierte Offerte mit Gehalts-
ansprlichen unter.Lebensstellung" 
an die Berw. 2379 
Nettes SIndenmüdchE« und 
Ätnderstubenmädchen werden sos. 
ausgenommen. Schriftliche Antr. 
an die Schlotzverwaltg. Iastiova 
bei Aarlooac, Kroatien. 2393 

A»rr«sp»«»«»z 
»»»«»»»»»»»»»»»»»»» 

R. l9kH. Schweigen? Dewe 
Ehrenpfitcht 11 Komme auf letztes 
Wort. Ich fluche mn». nicht Dir. 

. 2^s74 

V. 

««»»tMVll» 
»?»» 

Mr empfeK'en llN5 Tu? ü^erstsllunA von Verden. ?eKsÄ>>Men. 

vrosckllren. fAkiuken.IsdkUen. Arkuisren./^6rek!cstten. Plakaten, 

prospLtten. ttsiswgsn. klldsrlksn /UcÄÄenzen us«f.. Äenenvir mtt 

»elctlem 5ckMmL!erZsI L^Eis Sporte ^uWtsttunZ geben ^cvnnen. 

AukmeNrssm marken «kr suk un5e?sn ZetrmsscklnenveMed. Kots-
Uon5» u. ffarbenl̂ rucle. UtkvLrDvdss. 8tsmÄ?llclcerei u. buckdineterel 

^entnlle: ZuiÄLevs 4 fiksüe: LtroSmsjeiieva uUc» 5 

« «G aZ«r 0r»Tk»«r»On,eereol!ĵ l>^,w uN» ch. «»» 

SWW«»!«»UI^ N«» 

kchMttt« «. ». ««»t» «V. — »«ck «id Vvcka»: S. ». 


